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S P O R T  ; FCV festigt Leaderposition 
Erfolgreiche Turnierbilanz 
Häkkinen kontert 

Gelungene Neuorientierung 
am Vaduzer Städtlelauf 

Die Konzentration des Programms und Ansetzung aüf den Samstagabend wirkte sich mehrheitlich positiv aus. 

Als Sieger der Kategorie Elite 
konnten Mechal Gebreab 
(LCBrühl St. Gallen) und Janina 
Saxer aus Zürich beim 16. Vadu­
zer Städtlelauf ausgerufen wer­
den. Tamas Szacsvay (LC Vaduz) 
und Marianne Brülisauer (LATV 
Uzwil) dominierten die grossen 
Teilnehmerfelder der Aktiven. 

Michi Giaimo 

Mit einigen Neuheiten warteten die Or­
ganisatoren des 16. Vaduzer Städtle-
laufs auf. Sie knüpften an die letztjähri­
gen Erfahrungen an und setzten den 
Austragungstermin wiederum auf den 
Samstagabend. Dies erwies sich sowohl 
für die Läuferinnen und Läufer als auch 
die Zuschauer als recht attraktiv. Die 
Streckenführung durchs Städtle und 
den Rebberg wurde recht anspruchs­
voll ausgesteckt und verlangte von den 
Läufern einiges ab, musste doch der 
Laufrythmus ständig der profilierten 
Strecke angepasst werden, wollte man 
gut über die Runden kommen. Ge­
wohnt professionell begleitete Speaker 
Robert Schuhmacher, nicht zuletzt 
dank seinen insider-Informationen und 
den Interviews, durch den ganzen An-
lass. 

Wenn auch der  grosse Teilnehmer­
aufmarsch ausblieb, ist der ganze An-
lass als Erfolg zu werten, berücksichtigt 
man nicht nur die Teilnehmerzahl als 
den Masstab. 

So kann man doch sagen, dass man in 
Vaduz auf dem richtigen Weg ist, zumal 
die Beteiligung der  Liechtensteiner 
Läuferinnen und Läufer auffallend 
gross war. Allen voran das illustre Feld 
des Prominentenlaufs mit über zwanzig 
Grössen aus Sport, Kultur und Politik! 

Gebreab Mechal (links) gewann beim 16. Vaduzer StädtlelQtif öijder Katgegorie Elite vor Sacha Gamper (Mitte) und Markus 
Hagmann (rechts). (Bilder: Heinz Michels) 

Schüler mit Begeisterung dabei 

Trotz der Zusammenlegung der 
Schülerkategorien von vier auf zwei be­
geisterten die Jüngsten mit ihrem tollen 
Einsatz. Dies, obwohl da so mancher 
Kampf zwischen David und Goliath zu 
beobachten war, weisen doch die Jüng­
sten bei vier Jahrgängen zusammen doch 

markante Grössenunterschiede auf. Bei 
den jüngsten Burschen feierten Micha­
el Vogt, BalzersJ als Sieger und Luca 
Bargetze, Vaduz,1 mit Rang drei, gleich 
zwei Podestplätze. Derweil bei den 
gleichaltrigen Mädchen Claudia Hilti 
vom T V  Schaan mit dem undankbaren 
4. Rang den Pocjestplatz nur um 3 Se­
kunden verpasste. 

Bei den älteren Schülern (Jahrgang 
87-90) gelang dem talentierten Vaduzer 
Michael Noser im Feld der  46 Teilneh­
mer mit Rang 2 der Sprung auf Podest. 
E r  konnte bis zur Schlussphase des 
Rennens mit dem Spitzenläufer mithal­
ten und musste sich erst im Finish ge­

schlagen geben. Im Feld der  Mädchen 
schwang einmal mehr Seriensiegerin 
Eva Gmür obenaus. Beste Liechtenstei­
nerin hier die einheimische Abdrea 
Bargetze auf dem tollen 6. Rang. 

Hohes Niveau bei den 
Jugendlichen 

Die Jugendlichen (Jahrgang 83-86) 
hatten wie die Aktiven die anspruchs­
volle, grosse Runde im Städle Vaduz 
und durch die Reben zu absolvieren. 

Mit Lea Vetsch, Grabs, und Samira 
Gadient, Oberriet, starteten' bei den 
jugendlichen Mädchen gleich die zwei 
Erstplatzierten der Cross-Schweizer-

Meisterschaften dieses Jahres. Diesmal 
war es die Grabserin Lea Vetsch, welche 
von Anfang des Rennens dominierte 
und überraschend Uberlegen gewann. 

Von den gleichaltrigen Burschen wel­
che vom Glarner Stefan Hefti domi­
niert wurden konnten sich nur gerade 
die beiden ersten vor Lea Vetsch plat­
zieren, was ihre Leistung noch unter­
streicht. 

Viele Liechtensteiner bei den 
Aktiven am Start 

In den Aktivkategorien konnte ein 
beachtliches Feld von über 100 Läufe­
rinnen und Läufern auf die 3 grossen 
Runden geschickt werden. Dabei liefer­
ten sich an der  Spitze des Feldes die 
Liechtensteiner Szacsvay Tamas (LC 
Vaduz) und Roland Wille (LC Schaan) 
ein packendes Duell, in welchem der  
LC-Vaduz-Läufer am Schluss den län­
geren Atem hatte. Dahinter das grosse 
Feld mit erfreulicherweise vielen 
Liechtensteiner Läufern und mit Marc 
Ruhe ein weiterer Liechtensteiner, aus 
der Radfahrerszene, auf dem Podest! 

Bei den Frauen fielen die Entschei­
dungen um die ersten Plätze schon be­
reits in der ersten Rennhälfte. Marian­
ne Brühlisauer konnte sich erfolgreich 
absetzen und Ihre Pace sicher ins Ziel 
bringen. Beste Liechtensteinerin auf 
Rang 10 Nicole Klingler, T V  Eschen-
Mauren. 

Klein aber fein ••• 
...kann man sagen! Was die 13 Läufe­

rinnen und Läufer der Elite zeigten 
zum Schluss der  Veranstaltung Lauf­
sport auf hohem Niveau. Man konnte 
•da nur staunen, mit welch hohem Tem­
po  die Schlüsselstelle mit der  kurzen 
aber «heftigen» Steigung passiert wur­
de. Gebreab Mechal (LC Brühl St. Gal­
len) vor Sacha Gamper (KTV Altstät­
ten) und Markus Hagmann (LC Brühl 
St. Gallen) stellten das Siegertrio der 
Männer, und Janina Saxer (Zürich) vor 
Brigitte Gyr (Wald ZH)  und Mäggie 
Kleis strahlten fürs Siegerbild der Elite 
Frauen. 

Der Aufstieg zum Beckagässle forderte von den Athleten alles ab. 
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Janina Saxer sicherte sich den Siegin der. Tamas Szacsvay (IL) holte'bei den « A h  
Kategorie Frauen Elite. tiven» vor Roland Wille (re.) den Sieg. 


